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Mit einem symbolischen Schlüssel übergab der Standortkommandeur, Oberstleutnant Frank Danneberg (vorne links), die neue Ausbildungskompanie an
Hauptmann Johannes Slawik (vorne rechts). Er wird mit seinen Soldaten künftig bis zu 192 Rekruten in der Mainfrankenkaserne anleiten.
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Kaserne erhält eigene Ausbildungskompanie
Die Bundeswehr stockt auf: In einer neu eingerichteten Kompanie des in Volkach stationierten

Logistikbataillons 467 lernen fast 200 Soldaten ihr Grundhandwerk.
...................................................................................

Von ANDREAS STÖCKINGER
...................................................................................

VOLKACH Der Rahmen für die Fei-
erstunde in der Volkacher Kaserne
fiel wegenCoronawesentlich kleiner
aus als sonst üblich. Dafür war die
Freude über den Anlass vor allem
beim Standortkommandeur Frank
Danneberg umso größer: Das dortige
Logistikbataillon 467 stellt eine reine
Grundausbildungskompanie auf, die
zu den bereits dort stationierten sie-
ben Einheiten hinzu kommt. Ab Ja-
nuar 2021 werden dort die ersten
Rekruten erwartet. Bis zu 192 Sol-
daten lernen dann für jeweils drei
Monate die Grundlagen des Sol-
datentums.

Kompaniechef der achtenKompa-
nie des Logistikbataillons 467, so der
offizielle Name der neuen Einheit,
wird mit Hauptmann Johannes Sla-
wik ein junger Offizier sein. Slawik
bekam symbolisch einen Schlüssel
von Kommandeur Danneberg über-
reicht. „Behalten Sie Ihren klaren
Auftrag vor Augen und verlieren Sie
nicht die notwendige Fürsorge für
Ihre Soldaten. Viel Glück und Er-
folg“, gab Danneberg Hauptmann
Slawik mit.

Kennenlernphase für das
Stammpersonal

Die Aufstellung, also der offizielle
Start der Kompanie, erfolgte bereits
jetzt, damit sich das dazu erforderli-
che Stammpersonal an Ausbildern
und weiteres Personal zunächst ein-
arbeiten und kennen lernen kann.
Viele der insgesamt 52 Dienstgrade
werden erst jetzt nach Volkach ver-
setzt, wenn die Kompanie steht.

Oberstleutnant Danneberg nann-
te das Schaffen einer neuen Kompa-
nie einen seltenen Moment. Nach
30 Jahren mit nahezu steten Strei-
chungen, ständigem Auflösen von
Standorten und einer Reduzierung
der Bundeswehr von einst 495 000
auf jetzt 185 000 Soldaten dürfe die
Bundeswehr „endlich wieder immo-
deraten Stil wachsen“, sagte er. Die
Ausbildungskompanie biete für den
Standort Volkach eine hervorragen-
de Möglichkeit, eigenen Nachwuchs
in Quantität und Qualität zu bekom-
men.

Gleichzeitig steige mit der neuen
Kompanie für junge Leute aus der
Gegend, die zur Bundeswehr wollen,
die Chancen, auch nach Volkach zu
kommen, hieß es weiter. Dort wur-

den bislang nur in einem Zug einer
Kompanie Rekruten mit ausgebildet.

Die Zeremonie in der Kaserne
musste wegen der Corona-Vorschrif-
ten kleiner ausfallen als sonst, was
Oberstleutnant Danneberg bedauer-
te. So wohnten dem Ganzen ledig-
lich kleine Abordnungen der Kom-
panien bei. Gerne hätte er Vertreter
der Partnergemeinden und aus dem
öffentlichen Leben mit eingeladen,
doch das sei im Moment eben nicht
ohne Weiteres möglich.

Corona führt bei der Bundeswehr
zu Veränderungen

Er bedauere, so Danneberg, dass in
diesem Jahr der Tag der offenen Tür
in der Kaserne ausfallen musste.
Auch die öffentlichen Gelöbnisse,
die sonst oft in den umliegendenGe-
meinden stattfinden, mussten we-
gen der Pandemie wegfallen. Denn
die Verbindung zur Bevölkerung in
und um Volkach erachtet er als sehr

wichtig. Man müsse an der Stelle
auch einmal den Bürgern für die vie-
le Unterstützung danken, auch in
den kleinen Dingen, wie der tägli-
chen Versorgung, sagte der Standort-
kommandeur. Derzeit sind rund
1000 Soldaten am Standort Volkach
stationiert, viele wohnen auch dort
oder in der unmittelbaren Umge-
bung.

Die Corona-Pandemie hat auch
den alltäglichen Dienstablauf für die
Bundeswehr in Volkach geändert.
„Wir haben unterschiedliche Essens-
und Pausenzeiten eingeführt, weil
wir das Anstehen in Schlangen ver-
meiden wollen“, erläuterte Danne-
berg. Gemeinsam in Räumen werde
nur in kleinen Gruppen gearbeitet.
Schwieriger sei es bei den Übungen
im Freien. „Wir können nicht mit
200 Leuten auf einem Übungsplatz
und im Zelt schlafen“,meinte er wei-
ter. Hier würden zwangsläufig eben
kleinere Einheiten gebildet.

Etwas kleiner als sonst üblich fand die Zeremonie zur Aufstelllung der Aus-
bildungskomopanie in der Mainfrankenkaserne in Volkach statt. Wegen
den Corona-Vorschriften musste Standortkommandeur Frank Danneberg
(rechts) auf Gäste verzichten.

Die „Schwarzier Buam“ spielten zur Einweihung des ersten Bauabschnitts
am Egbert-Gymnasium. FOTOS: REINHARD KLOS

Erster Bauabschnitt wurde eingeweiht
Festakt am Egbert-Gymnasium in Münsterschwarzach

MÜNSTERSCHWARZACH „Baut
nicht der Herr das Haus, mühen sich
umsonst alle, die daran bauen.“ –
Diesen Vers aus Psalm 127 stellte
Abt Michael Reepen in den Mittel-
punkt seiner Ansprache, die er an-
lässlich der Einweihung des ersten
Bauabschnitts im Rahmen der Ge-
neralsanierung des Egbert-Gymna-
siums in Münsterschwarzach hielt.
Vor geladenen Gästen aus Politik
und Schulwesen wurde der soge-
nannte „D-Bau“ mit einem Festakt
seiner Bestimmung übergeben,
heißt es in einer Mitteilung der
Schule.

Schulleiter Markus Binzenhöfer
begrüßte die Gäste im renovierten
Speisesaal, dessen Bausubstanz er-
halten werden konnte. Somit be-
schreite man im Bewusstsein einer

langen benediktinischen Tradition
neue Wege, nicht zuletzt im Bereich
der Digitalisierung. Binzenhöfer er-
läuterte, dass der Speisesaal in den
ersten Schulwochen nicht nur für
die Mittagsverpflegung, sondern am
Nachmittag auch als „Study Hall“
dient, in der die Schüler selbststän-
dig und mit Betreuung den Stoff des
letzten Schuljahres wiederholen,
wobei sie W-Lan und die neuen
i-Pads nutzen.

Cellerar Pater Christoph, der die
Finanzierung des über 30 Millionen
Euro teuren Projekts verantwortet,
stellte heraus, dass die Abtei mit der
Generalsanierung einen wegweisen-
den Schritt in die Zukunft unter-
nimmt. Er dankte dem Freistaat
Bayern, der die Hälfte der förderfä-
higen Kosten trägt, sowie dem Bis-

tum Würzburg, das sich ebenfalls
großzügig an der Finanzierung be-
teiligt, so die Mitteilung.

Nach den Worten von Architekt
Reinhold Jäcklein sei es vor allem
darum gegangen, die Tradition mit
der Moderne zu verbinden. So wur-
den einige Elemente, wie bunte Ver-
glasungen oder das Treppenhaus,
erhalten.

Die Außenwände wurden abgeris-
sen, das Gebäude zu beiden Seiten
verbreitert und mit Balkonen ver-
sehen, sodass helle, geräumige Klas-
senzimmer entstanden. Durch den
Einbau eines Aufzugs wurde der
D-Bau behindertengerecht und bar-
rierefrei gestaltet. Jäcklein dankte al-
len beteiligten Firmen, der Geneh-
migungsbehörde am Landratsamt,
dem Hausmeisterteam und Kunst-

lehrerin Tanja Seger, die ein Wege-
leitsystem entwickelte.

Zahlreiche Schüler wirkten bei
dem Festakt zur Einweihung des
D-Baus mit. Neben der Dankesrede
der Schülersprecherinnen Emelie
Melchert und TinaWirsching gab es
auch ein kulturelles Rahmenpro-
gramm. So wurden die Besucher mit
einem „Balkonkonzert“ durch die
Blasmusik der „Schwarzier Buam“
begrüßt. Während der Veranstal-
tung brillierte Felicia Weidt zu-
nächst solo am Klavier, später dann
zusammen mit Sopranistin Johanna
Pichl. Für die weitere musikalische
Gestaltung sorgten der Oberstufen-
chor unter Leitung von Mechthild
Binzenhöfer und Pianistin Johanna
Fackelmann, heißt es abschließend
in der Mitteilung. (KAA)

Schulleiter Markus Binzenhöfer begrüßte die Gäste zur Einweihung des
ersten Bauabschnitts.

Bekämpfung des
Klimawandels:

Online-Vortrag der Vhs
VOLKACH Die Vhs Volkach bietet in
der digitalen Vortragsreihe zur Agen-
da 2030, die unter dem Motto steht
„Stadt.Land.Welt.- Web zu den 17
Nachhaltigkeitszielen“ einenVortrag
zum Thema „Bekämpfung des Kli-
mawandels“. Der Vortrag findet am
Mittwoch, 7. Oktober, von 18 bis
19.30 Uhr online statt und wird ge-
halten von Sarah Kessler, LMUMün-
chen, und Michael Nagel, Students
for Future, Hannover.

Laut Mitteilung der Vhs Volkach
ist eine Anmeldung erforderlich; die
Teilnehmer erhalten danach einen
Zugangslink zum bequemen Ein-
wählen von zuhause aus. Die Teil-
nehmer sind bei der Veranstaltung
selbst nicht sichtbar, können aber
über Chat Fragen an die beiden Refe-
renten stellen und mitdiskutieren.
Die Teilnahme amVortrag ist kosten-
frei. (KAA)

Anmeldung unter www.vhs-vo-geo.de
oder unter Tel.: (09381)-40128 in der
Vhs Geschäftsstelle.

Parteinotiz
SPD in Obernbreit hat einen
neuen Vorstand gewählt
Bei der Mitgliederversammlung des
SPD-OrtsvereinsObernbreit standen
turnusgemäß Vorstandswahlen an.
Das geht aus einer Pressemitteilung
des Ortsvereins hervor. Der neue Vor-
sitzende ist auch der alte: Josef
Nusko. Ursprünglich hätte er das

Amt zum Ablauf der Wahlperiode ja
abgeben wollen, wird Nusko in der
Mitteilung zitiert, aber die erfolgrei-
che Arbeit der vergangenen Jahre
habe ihn umdenken lassen. Der Mit-
gliederzuwachs beim Ortsverein, eine
ganze Reihe interessanter Veranstal-
tungen, die positive Erfahrung mit
der Kandidatensuche für die Kom-
munalwahlen und schließlich das
gute Abschneiden bei der Gemeinde-
ratswahl zeigten, dass man auf dem
richtigenWeg sei. Daher mache er
gerne weiter. Josef Nusko wurde ein-
stimmig im Amt bestätigt.
Als Zweiter Vorsitzender wurde Ernst
Valentin gewählt. Kassier ist weiter-
hin Hans Wurl, Matthias Walz stellte
sich wieder als Schriftführer zur Ver-
fügung. Als Beisitzer fungieren nun
der ehemalige Zweite Vorsitzende,
Michael Pfeuffer, sowie Rainer
Mündlein und Oswald Pfister. Alle
Kandidaten wurden einstimmig ge-
wählt, heißt es abschließend in der
Mitteilung. (KAA)

Der neue Vorstand: Ernst Valentin
und Josef Nusko. FOTO: MATTHIAS WALZ

Vhs-Vortrag:
„Leinen los,

das Leben startet!“
KITZINGEN Wie man Bremsen,
Grenzen und Ketten aus dem Weg
räumen kann, zeigt ein Vortrag der
Vhs Kitzingen unter dem Motto
„Leinen los, das Leben startet!“. Der
Vortrag findet statt am Dienstag, 6.
Oktober, um 19.30 Uhr in der Alten
Synagoge. So derWortlaut einer Pres-
semitteilung.

Wie wäre das Leben, wenn es kei-
ne Pflichten gäbe, keine Wenns und
Abers, keine Begrenzungen für das,
was dringend getan werden muss?
Wer setzt einem „eigentlich“ seine
Grenzen, wer bremst einen und wel-
che Ketten halten einen an welchem
Pflock? Wer sagt, dass das so ist und
bleibt?

Christine Krokauer, Heilpraktike-
rin für Psychotherapie, beantwortet
diese Fragen und macht Mut, Neues
zu wagen und die Angst in ein span-
nendes Abenteuer umzuwandeln,
heißt es abschließend in der Mittei-
lung. (WOH)

kurz & bündig

„Probleme lösen mit Humor“
beim Arbeitslosenfrühstück
Am Mittwoch, 7. Oktober, 9 Uhr,
gibt es ein Arbeitslosenfrühstück im
großen Saal des Paul-Eber-Hauses in
Kitzingen. Helga Taeger referiert
zum Thema „Probleme lösen mit
Humor“. Die Teilnehmerzahl ist auf
40 Personen begrenzt, eine Anmel-
dung bis 5. Oktober täglich von 12
bis 14 Uhr unter Tel.: (09321) 22239
ist laut Mitteilung erforderlich. Das
Frühstücksbuffet bildet den zwang-
losen Rahmen für Gespräche und
gegenseitige Hilfestellungen – zum
Beispiel bei Behördengängen. Als
Kostenbeitrag wird 1 Euro erbeten.

TSV 1907 Iphofen lädt zur
Mitgliederversammlung ein
Der Turn- und Sportverein 1907 Ip-
hofen lädt am Donnerstag, 8. Ok-
tober, zur Mitgliederversammlung
ein. Auf der Tagesordnung stehen
neben Berichten auch Neuwahlen.
Beginn ist um 19 Uhr in der Karl-
Knauf-Halle. Anträge sind bis spä-
testens 6. Oktober schriftlich an die
1. Vorsitzende Martina Bernhardt,
Ringsbühlweg 21, 97346 Iphofen,
zu richten.

Online-Vortrag:
„Wärmegewinnung aus Biomasse“
Das LandSchafftEnergie-Team bietet
am Dienstag, 6. Oktober, von 14 bis
15 Uhr einen Online-Vortrag zur
„Wärmegewinnung aus Biomasse“
an. Weitere Informationen und das
Anmeldeformular gibt es auf der
Homepage von LandSchafftEnergie
unter: https://www.landschafftener-
gie.bayern/veranstaltungen/waer-
megewinnung-aus-biomasse/

AELF in Kitzingen ist am
7. Oktober bis 13 Uhr geschlossen
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Kitzingen ist am
Mittwoch, 7. Oktober, wegen einer
internen Veranstaltung von 7.30 bis
13 Uhr geschlossen.
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